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Vorwort des Autors

Ueli Wenger, Bergwerkforscher und Vorstandsmitglied der SGHB

Über das Haslital sind schon viele Zeilen von verschiedenen Autoren
niedergeschrieben worden - über Land und Leute, Berge und Täler.

Ich und vielleicht auch andere Leser interessieren sich neben der
schönen Gegend im Berner Oberland auch noch für die historischen
Geschichten aus dieser Talschaft. Mein Versuch, Menschen, Kulturen,

Handwerke, Berge und Geschichte unter einen Hut zu bringen,
war eine gewaltige Herausforderung. Einerseits wird das Handwerk
der Bergarbeiter, Erzträger, Erzschlittner, Säumer, Schmelzer,
Hüttenknechte oder Nagelschmiede, um nur einige zu nennen, heute nicht
mehr ausgeübt, andererseits ist trotzdem genau über diese Leute oft
und auch gut geschrieben worden. Deshalb habe Ich auch diese
historische Zusammenfassung gewagt.

Der Anfang der schriftlichen Überlieferungen über lokalen Bergbau
führt uns zurück ins Jahr 1357 nach Bürglen (Birglen im Hasler Dialekt)
bei Meiringen. Dieser Ort wird auf den aktuellen, offiziellen Landeskarten

vergebens gesucht, denn das Dorflein ist der Versumpfung der
Aare zum Opfer gefallen. Dort aber stand die erste Schmelzhütte im
Haslital. Was wurde denn damals in der Gegend geschmolzen? Um das

zu erfahren, müssen wir die steile Bergflanke zur Planplatte und zum
Hochsträss emporsteigen; da sei schon um 1350 Eisenerz gewonnen
und über den «Erzweg» in den Talboden transportiert worden. Kommt
einfach mit auf die geschichtliche Reise des Bergbaus!

Fig. 1

Spuren des alten Hochofens im Mühlethal (Fig. 2). In dieser Öffnung war die
Form montiert gewesen. Eine Düse aus Kupfer, welche dazu gedient hatte,
die Luft aus den Blasbälgen in den Hochofen zu leiten. Foto: Widmer (2016)
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